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Mit unseren stationären Anlagen zur Bodenverbesserung in Öhringen und Lauda-
Königshofen bereiten wir das auf den Baustellen anfallende Material direkt auf 
und führen es möglichst einer vollständigen Wiederverwendung zu. In einer von 
myclimate durchgeführten Studie wurde gezielt die Klimawirkung der Bodenver
besserung und des Betonrecyclings untersucht. 
Die eingesetzten Arbeitsgeräte werden mit HVO als alternativem Treibstoff be
trieben. Sowohl die mechanische Bodenaufbereitung als auch die mechanische 
Aufbereitung des Betonbruchs sind dadurch klimatisch nahezu neutral. Die ein-
gesetzten Bindemittel bleiben als Haupttreiber des klimatischen Fußabdrucks 
unseres Ersatzbaustoffs. 
Ein weiteres Potenzial bietet Pflanzenkohle: Sie könnte den CO2-Fußabdruck 
senken und ermöglicht, den zusätzlichen wirtschaftlichen Aufwand dem Potenzial 
zur CO2-Bindung gegenüberzustellen. Ihr Ansprechpartner:

Ihre Ansprechpartnerin:

Schneider 2.0  
GmbH & Co. KG

Steinsfeldle 14
Standort:  
Ziegeleistraße 15 
74613 Öhringen

Bodengutachten  
vor Ort auf der Baustelle.

1

Aushub  
von verwert- 
barem Material.  

2

Aussortieren  
Unverwertbare Stoffe 
werden sofort auf die 
Deponie gebracht.  

3

Transport zur 
Bodenverbesserung 
Optimale Auslastung  
und Dokumentation.

4

Klassifizierung  
erfolgt in zertifiziertem Bodenprüflabor.5

Lagerung  
nachvollziehbar  

gruppiert im 
Außengelände  

oder in der Halle.

7

Verbesserung  
durch Beimischung  

von Kalk oder Zement.

8

z. B. Siebverfahren 
Auftrennung in  
einzelne Bodenfraktionen 
grob-mittel-fein

6

9 Wiedereinbau  
Als homogenes Material gelangt 
der verbesserte Boden mit  
definierten Qualitäten zurück in  
den Bauprozess.

Sieben  
0,0180 kgCO2e/t*  
output

Zwischenlagern  
0,0122 kgCO2e/t*  
output

Zuschlagstoffe  
10,80 kgCO2e/t*  
output
3% Mischbinder

Beladen  
0,0055 kgCO2e/t*  
output

Beschicken  
0,0061 kgCO2e/t*  
output

*Gemessen als GWP100 exkl. biogenes CO2, IPCC AR6



als Wegbereiter richten wir den Blick 
in die Zukunft und verfolgen konse-
quent das Ziel eines 1,5-Grad-Pfads. In 
unserem Transitionsplan haben wir be
reits 23 Maßnahmen identifiziert, die 
uns in Scope 1 und 2 auf einen Pfad 
bringen, der mit dem Ziel des Pariser 
Klimaabkommens konform ist. 
Die vermehrte Nutzung unserer Ersatz
baustoffe kann einen wesentlichen 
Beitrag zur Reduktion unseres klimati-
schen Fußabdrucks leisten. Über das 
Einbringen von Pflanzenkohle als CO2-
Speicher können wir unseren Klima
schutz weiter intensivieren. Dies kann 
sowohl im Asphalt, Beton und Boden 
geschehen. 
Lassen Sie uns miteinander mögliche 
Wege entwickeln und gehen. Gemein
sam für eine enkelfähige Zukunft!

Mit freundlichem Gruß

Eberhard Köhler und Christine Reutter

Die drei folgenden Szenarien bilden jeweils den Kernprozess der Aufberei
tungsanlage (Gate-to-Gate) ab.  Vermiedene Emissionen aus Deponierung und 
Rohstoffförderung (Avoided Emissions, AE) werden davon abgezogen und 
ergeben das Netto-Vermeidungspotenzial.

Liebe Interessenten  
und Geschäftsfreunde,*
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RC-3

RC-1

BM-0

BM-F2

Produktgruppe Material / Herkunft Körnung Primärer Einsatz

BM-F2 Bodenmaterial mit bis zu 
50 Vol.-% mineralischen 
Fremdbestandteilen

gemischt, 
variabel	

Zweitverwendung  
im Erd- und Tiefbau

BM-0  
Gesiebter  
Oberboden

Natürlicher Oberboden aus 
Baumaßnahmen, gesiebt

0–20/30 mm Vegetationstragschicht,  
Rekultivierung

RC-1 (0/45) Gebrochener Betonauf-
bruch (Betonsplitt/-schotter)

0–45 mm Tragschicht,  
Frostschutz im Straßenbau

RC-3 (0/10) Gemischte mineralische 
Bauabfälle (Beton, Ziegel, 
Fliesen etc.)

0–10 mm Bettungs-/Umhüllungsmaterial 
für Leitungsgräben; Einbau gemäß 
Ersatzbaustoffverordnung (EBV) 
klassenabhängig eingeschränkt

Szenario Gate-to-Gate 
Kernprozess

Vermiedene  
Deponierung

Vermiedene  
Rohstoff
förderung

Netto- 
Vermeidungs-
potenzial

Bodenverbesserung 
(BV) 0.04 −9.55 −3.49 −13.00

Bodenverbesserung  
+ 2 % Bindemittel (BV + 2 %) 10.84 −9.55 −3.49 −2.20

Betonrecycling 
(RC) 0.06 −10.30 −3.49 −13.73

Die Studie ist nicht als ISO 14044-konforme vergleichende Aussage konzipiert, ein Critical Review durch externe 
Gutachter wurde nicht durchgeführt. Die Kernprozesse werden ausschließlich Gate-to-Gate (ab Werktor) bilanziert – 
An- und Abtransporte sowie die Nutzungs- und Entsorgungsphase sind nicht Bestandteil der Betrachtung. Das 
Vermeidungspotenzial wird in Substitutionslogik als exploratives Szenario auf Basis von Sekundärdaten ermittelt, ergän-
zend zur recyclingorientierten Bilanzierung des Vordergrundsystems und ohne Verrechnung mit dem Produktergebnis. 
Insbesondere die Deponierung als ergebnisbestimmende Größe unterliegt hohen Datenunsicherheiten.

Übersicht der Ergebnisse je 1 t Output (kgCO2eq) 
negative Werte = Netto-Vermeidung

Unsere Produktgruppen

Konrad Bau GmbH & Co. KG
Waldstraße 29
97922 Lauda-Königshofen
Telefon: 09343 6200 - 0

gegründet 1914

Schneider Bau GmbH & Co. KG
Hans-Rießer-Straße 18
74076 Heilbronn
Telefon: 07131 9443 - 0

gegründet 1984

Schneider GmbH & Co. KG
Steinsfeldle 16
74613 Öhringen
Telefon: 07941 9126 - 0

gegründet 1903

Gleich auch unseren digitalen Newsletter abonnieren: IhrWegbereiter.de/newsletter
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